
Der Wochenrückblick: 14.03. bis 
20.03.2020 (Klasse 8 bis 10)
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Politik

Abstand halten!
Das Coronavirus hält die Welt in 
Atem. Auch in Deutschland gibt es 
kaum noch ein anderes Thema, so 
gewaltig sind die Folgen. Erstmals 
äußerte sich die Kanzlerin in einer 
TV-Ansprache zu einem aktuellen 
Thema. – Unterstreiche in den Klam-
mern die jeweils richtige Antwort:

Foto: Bundesregierung / AP Photo

Das Virus in Europa
Mittlerweile ist Europa das Epizent-
rum der Pandemie. Die Nachrichten 
aus den verschiedenen Ländern nä-
hern sich immer mehr an. – Unter-
streiche auch hier in den Klammern 
die jeweils richtige Antwort: 

Aus dem Inland
Von wenigen Ausnahmen abgese-
hen, standen fast alle Meldungen   
im Zeichen des Coronavirus. – Kreu-
ze an, ob die Meldungen rechts rich-
tig (R) oder falsch (F) sind:

Aus aller Welt
Rechts findest du verschiedene 
Schlagzeilen aus aller Welt. Es geht 
um Corona und andere Themen. – 
Unterstreiche die richtige Antwort:

Es war kein guter Tag für Deutschland, als sich Angela Merkel in einer Fernsehan-
sprache erstmals zu einem aktuellen Thema an das Volk wandte. Die Johns-Hop-
kins-Universität hatte über (1.200 / 12.000 / 120.000) Infizierte gemeldet; damit 
hatte sich die Zahl binnen (drei / sechs / neun) Tagen mehr als verdoppelt. Ent-
sprechend eindringlich rief die Kanzlerin die Bürger dazu auf, die Lage ernst zu 
nehmen und bei der Eindämmung des Virus zu helfen. Das Coronavirus stelle die 
größte Herausforderung „seit (dem Zweiten Weltkrieg / der Wiedervereinigung / 
der Bankenkrise 2008)“ dar. Merkel betonte, wie wichtig es sei, Abstand zu hal-
ten. Nur Abstand sei „Ausdruck von Fürsorge“. Es gebe andere Möglichkeiten, 
Zuneigung zu zeigen. Man könne (skypen / typen / vipen), Briefe schreiben und 
für Kranke einkaufen gehen. Die Kanzlerin verzichtete darauf, Ausgangssperren 
anzukündigen. Aber sie gab zu erkennen, dass das noch kommen könnte, sollten 
die ergriffenen Maßnahmen wie die Schulschließungen nicht wirken. In Bayern 
war es indes schon am Freitag soweit: Dort verkündete Ministerpräsident Mar-
kus Söder verkündete eine zweiwöchige Ausgangsbeschränkung.
Merkel betonte zugleich, dass die Lebensmittelversorgung gesichert sei. „Hams-
tern“ sei „sinnlos“ und „vollkommen unsolidarisch“. Außerdem versprach sie 
wirtschaftliche Hilfen, auch für Selbstständige, deren Restaurants und Ge-
schäfte jetzt geschlossen sind. Sie glaube fest daran, dass Deutschland diese 
Herausforderung meistere. Tatsächlich bringen EU und Bundesregierung immer 
mehr Maßnahmen auf den Weg, um die Ausbreitung des Virus zu verlangsamen 
und die Rezession abzuschwächen: Die EU beschloss ein Einreiseverbot für die 
meisten Nicht-EU-Bürger. Bundesarbeitsminister (Andreas Scheuer / Hubertus 
Heil / Jens Spahn) kündigte ein Gesetz an, das Eltern, die wegen ihrer Kinder 
nicht arbeiten können, eine staatliche Lohnfortzahlung garantieren soll. Hinzu 
kommt, was Bundesfinanzminister Olaf Scholz bereits vor einiger Zeit angekün-
digt hat: Der (SPD-Chef / SPD-Kanzlerkandidat / Vizekanzler) stellte zusammen 
mit Wirtschaftsminister Peter Alt(maier / müller / schmidt) günstige Kredite in 
unbegrenzter Höhe in Aussicht, um den Unternehmen zu helfen. Die schwarze 
Null, Ausdruck eines (ausgeglichenen Staatshaushalts / hohen Bruttoinlands-
produkts / stattlichen Haushaltsüberschusses), ist kein Thema mehr.

Während Deutschland versucht, Schlimmeres zu verhindern, ist die Lage in Ita-
lien bereits katastrophal. Vor allem in der Lombardei im (Norden / Süden / Zent-
rum) des Landes steht das Gesundheitssystem vor dem Kollaps. Die Intensivsta-
tionen sind voll. Die Ärzte klagen, dass sie mittlerweile schon gezwungen seien, 
auszuwählen, wen sie noch behandeln und wen nicht mehr. Aber auch in Frank-
reich, wo Präsident Emmanuel Macron längst eine Ausgangssperre verhängt hat, 
werden die Probleme immer größer. (Im Elsass / In der Bretagne / In Paris) sind 
die Intensivstationen ausgelastet, Kranke werden bereits in andere Kliniken des 
Landes ausgeflogen. 
Spaniens Regierung hat derweil den Notstand ausgerufen; die Regierung in 
(Madrid / Mailand / Monaco) legte fest, dass die Menschen nur noch aus dem 
Haus dürfen, um zur Arbeit zu gehen oder lebensnotwendige Besorgungen zu 
machen. In Portugal wurde der Ausnahmezustand verhängt; das Parlament in 
(Braga / Lissabon / Porto) stimmte dafür, ohne Gegenstimme. 

a) Die ostbayerische Stadt Mitterteich (rund 7.000 Einwohner) war die 
erste Stadt Deutschlands mit einer Ausgangssperre:  . . . . . . . . . . .             R    F

b) Wegen des Coronavirus setzten Daimler und VW ihre Produktion  
in Europa weitgehend aus:  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .                                     R    F

c) Die Bundeswehr flog 20.000 Touristen in ihre Urlaubsorte:  . . . . . . .         R    F
d) Die Polizei löste bundesweit Corona-Partys auf:  . . . . . . . . . . . . . . . .                  R    F
e) Innenminister Seehofer verbot mehrere Schildbürger-Gruppen:  . .    R    F
f) Tausende Erntehelfer aus Polen und Rumänien eingeflogen:  . . . . . .        R    F

a) (Bolivien / Brasilien / Chile): Präsident Bolsonaro leugnete Corona-Gefahr
b) Kritik an (Corbyns / Johnsons / Mays) Corona-Kurs zeigt Wirkung
c) (Biden / Bloomberg / Sanders) gewinnt weitere US-Vorwahlen
d) Trump will US-Bürgern (Geld / Impfstoffe / US-Fahnen) schenken
e) Krawalle an (irakisch / syrisch / türkisch)-griechischer Grenze
f) (BEZ / EZB / ZBE) bekämpft Wirtschaftskrise mit 750 Milliarden Euro


